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(bc) Am 19. April traf sich die Gemeinschaft Großer Saatner 
im Verband Wohneigentum Niedersachsen in den Räumen der 
Schützengilde am Hansering zur Jahreshauptversammlung. 
Über 40 Siedler und Siedlerinnen begrüßte der 1. Vorsitzende 
Ferdinand Hartmann zu Kaffee und Kuchen, bevor er die Sit-
zung eröffnete. 

Als Vertreterin des Ortsrats war Susanne Philips gekommen und 
lobte in ihrem Grußwort die Neugestaltung des Festplatzes am Gro-
ßen Saatner und die Beteiligung an Projekten im Stadtteil, wie der 
Hochbeetaktion mit der Klemmbutze. Nichts Neues gäbe es zum 
Marienburger Platz, die Universität sei mit Renovierungsarbei-
ten im Bestand beschäftigt, Erweiterungsbauten seien derzeit nicht 
aktuell. Zum Wasserkamp gäbe es eine Rüge des Ministeriums für 
Umwelt, Energie und Klimaschutz wegen eines Verfahrensfehlers. 
Thomas Reimers, der 1. Vorsitzende des Kreisverbandes, lobte die 
Gemeinschaft, die in den letzten Monaten über 30 neue Mitglieder 
gewinnen konnte. „Eine Mitgliedschaft ist ein Gewinn für Haus- und 
Wohnungseigentümer, denn wir helfen unter anderem bei Problemen 
mit überhöhten Straßenausbaubeiträgen oder bei sprunghaften Erhö-
hungen des Erbbauzinses“. Er verwies auf die Rabatte, die Mitglieder 
beim Hagebaumarkt oder im Solebad Salzdetfurth bekommen. Nach 
der Verlesung des Protokolls aus 2025 durch Schriftführerin Clau-
dia Schultz berichtete der 1. Vorsitzende Ferdinand Hartmann über 
die Entwicklungen des letzten Jahres, die entstandenen Netzwerke 
und Kooperationen (unter anderem mit der „Jungen Meile“), die im 
Aufbau sind, die Unterstützung durch Handwerker und das Landes-
bildungszentrums für Hörgeschädigte bei den Verschönerungs- und 
Renovierungsarbeiten auf dem Festplatz. Er freute sich über die vie-
len neuen Mitglieder. Geplant ist für dieses Jahr: am 25. Mai Pfingst-
baumaufstellung mit Ökumenischem Gottesdienst, das Sommerfest 
am 22. August, die Braunkohlwandung am 21. November und die 
Totenehrung am 22. November mit anschließendem Beisammen in 

der Klemmbutze (weitere Termine findet man auf der Website der 
Gemeinschaft). Kassenwart Jörg Weidemann verwies in seinem Be-
richt auf die gut angelegten Ausgaben für die Neugestaltung des Fest-
platzes. Eine Beitragserhöhung auf 48 Euro 2027 ist unvermeidlich 
wegen der gestiegenen Abgaben an den Verband. Nach dem Bericht 
der Kassenprüfer wurde der Vorstand entlastet.
Dann kam es zu Abschieden einiger Vorstandsmitglieder: Claudia 
Schultz trat nach 10 Jahren als Schriftführerin zurück, wird sich aber 
weiter um die Verteilung der Verbandszeitschrift kümmern, Angelika 
Weithauer nach über 10 Jahren als 2. Vorsitzende. Der erfolgreiche 
1. Vorsitzende Ferdinand Hartmann trat zum großen Bedauern der 
Gemeinschaft aus mehreren Gründen nicht zur Wiederwahl an. Für 
langjähre Mitgliedschaft wurden geehrt: für stolze 60 Jahre Rüdiger 
Rupprecht, für 40 Jahre Peter Schütz und Gisela Schütz-Frahne, für 
25 Jahre Dirk Hartmann und Brigitte Cappelmann.
Ein neuer Vorsitzender/eine 
neue Vorsitzende konnte bei 
den Wahlen nicht gefunden 
werden. Jörg Weidemann bleibt 
als Kassenwart im Amt, Hans-
Jürgen Bierwirth ist der neue 
Schriftführer.  Mit dieser Beset-
zung wird der Vorstand bis auf 
Weiteres arbeiten, was als Inte-
rimslösung möglich ist und den 
Fortbestand der Gemeinschaft 
Großer Saatner sichert. Thomas Reimers sagte seine Unterstützung 
zu. Als neue Kassenprüferin neben Wolfgang Schwamborn wurde 
Gisela Schütz-Frahne gewählt. Beisitzer und Beisitzerinnen und De-
legierte zur Kreisgruppenversammlung wurden berufen und einige 
neue „Straßenbetreuer“ gewählt. Es geht also weiter am Großen Saat-
ner, aber dringend gesucht ist ein neuer Vorsitzender oder eine neue 
Vorsitzende! Mehr Fotos von der Versammlung findet man auf der 
Website www.grosser-saatner.imvwe.de. (Fotos: bc)

Jörg Weidemann und Hans-
Jürgen Bierwirth

Dirk Hartmann, Peter Schutz und Gisela Schütz-Frahne, Rüdiger 
Rupprecht, Brigitte Cappelmann, Thomas Reimers, Jörg Weidemann 
und Ferdinand Hartmann
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zum  
Mitnehmen 

Die nächste  
AUF DER HÖHE wird ab 3. Juni verteilt.  
Wer sie nicht bekommt, kann sie hier abholen: 
Marienburger Höhe/Galgenberg: Gärtnerei 
Brandenburg, am Südfriedhof; Vollreinigung, Mari-
enburger Str. 95 D; Apotheke Marienburger Höhe, 
Marienburger Platz; Bäckerei Mierisch, Scharn-
horststraße 1; Der Kleine Paul, Händelstraße 21. 
Itzum-Marienburg: Itzumer Bürgertreff,  
vor der Heinrich-Engelke-Halle; Reisebüro  
Travel Star und Salon Struwelpeter, In der Schrat-
wanne 51; REWE-Markt, Ernst-Abbe-Str. 2; 
Hofcafé, Domäne Marienburg; Praxis für Physio-
therapie Brandenburg, In der Schratwanne 55.
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Gemeinsam statt einsam!
Es gibt noch freie Plätze in
der Tagespflege im Ostend!

im Mai
Ort: Sozialpsychiatrisches Zentrum AWO 
Trialog, Teichstr. 6, Tel. 05121 13890.
Sonntag, 10. und 31.5., 14.30–17 Uhr: 
Internet Café Trialog. Es ist für alle, die 
für kleines Geld mit leckerem Kuchen und 
Getränken den Sonntagnachmittag in Ge-
sellschaft verbringen möchten.
Donnerstag, 21.5., 17–18.30 Uhr: Zum 
Austausch für Angehörige und Freun-
de psychisch erkrankter Menschen bietet 
AWO-Trialog eine offene Gesprächsrunde.
Für Menschen mit Beeinträchtigung bietet 
die KulTour einen kostenlosen Fahrdienst: 
Tel: 05121 6069860 oder E-Mail: fahr-
dienst-hildesheim@malteser.org
Kontakt für Information/Anmeldung: 
AWO Soziale Dienste Bezirk Hannover 
gGmbH – Trialog, Regionalverbund Hil-
desheim, Teichstr. 6, 31141 Hildesheim, 
Tel. 05121 13890, E-Mail: rv-hildesheim@
awo-trialog.de, http://www.awo-trialog.de.

Vertrauen, das bleibt.

Bezirksdirektion 
Drebert & Schröder OHG
Neustädter Markt 1 • 31134 Hildesheim
Tel. 05121 15991
info.drebert.schroeder@continentale.de

Top Schutz für Ihre Zähne

• 100 % für Zahnersatz
• Prophylaxe bis 250 EUR

Kommen Sie mit Ihren Fragen doch einfach in mein Büro,

ganz in der Nähe des Südfriedhofes, in die Marienburger Str. 90.

Sie können mich auch gern anrufen unter 05121 ­ 809 779
oder mir eine E­Mail senden: maik.welz@wechler.de

Maik Welz

Waldbestattung? Rasengrab?
Feuerbestattung?

Erdbestattung?
Vorsorge?Seebestattung?

www.wechler.de

Ortsrat Marienburger Höhe/Galgenberg: 
Termine im Mai/Juni
(bc) Die nächste Sprechstunde von Ortsbürgermeister Norbert Frischen findet am 
Dienstag, 12. Mai, von 18 bis 19 Uhr in der „Klemmbutze“ an der Stralsunder Stra-
ße statt (Eingang neben der Tankstelle, im Obergeschoss). 
Am 2. Juni lädt der Ortsrat zur öffentlichen Sitzung ein, die ab 19 Uhr in der Mensa der 
Oskar-Schindler-Gesamtschule (OSG) an der Bromberger Straße stattfinden wird. Die 
Tagesordnung stand bei Redaktionsschluss dieser Zeitung noch nicht fest, man findet sie 
zeitnah auf der Website der Stadt (Rathaus-Bürger- und Ratsinfo-Ortsräte) und in den 
Infokästen auf dem Marienburger Platz und bei der Paul-Gerhardt-Kirche an der Händel-
straße. Es ist die letzte Sitzung des Ortsrates vor den Kommunalwahlen im September. 

Flohmarkt in Itzum 
(r) Am Samstag, 13. Juni, findet von 10 bis 15 Uhr auf der Neuen Mitte, dem Platz 
vor dem Bürgerhaus und der Sporthalle, der beliebte Flohmarkt statt.
Es sind ausschließlich private Teilnehmer zugelassen, die ohne Anmeldung ab 9 Uhr 
aufbauen können. Die Standgebühr beträgt 1 € für Kinder und 3 € für Erwachsene 
Im Bürgerhaus werden Kaffee und Kuchen sowie kleine Snacks und alkoholfreie Ge-
tränke angeboten. Kuchenspenden können ab 9 Uhr abgegeben werden. 
Der Flohmarkt findet in jedem Fall statt und wird auch bei schlechtem Wetter nicht in die 

Sporthalle verlegt. Der Erlös des Floh-
marktes fließt in die Aufwertung des 
Jugendspielplatzes auf der Neuen Mit-
te und in Projekte des Fördervereins 
der Grundschule. Er und der Itzumer 
Bürgerhausverein sind Veranstalter des 
Flohmarkts.
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Abschied nach einem geglückten Leben
(tH) Die Redaktion der Stadtteilzeitung AUF 
DER HÖHE trauert um Horst Schulz. Die 
Urkunde für seine 20-jährige Zugehörigkeit 
konnte er 2023 noch erfreut, doch beeinträch-
tigt durch seinen Schlaganfall entgegenneh-
men. Dann ließen die Kräfte immer mehr 
nach. Zuletzt kam ein weiterer Schlaganfall 
hinzu. Er war dankbar für die ihm erwiese-
ne jahrelange Fürsorge, insbesondere seiner 
Frau Rosemarie. Am 19. März nahm er von 
ihr und seiner Familie zu Haus Abschied.
Es war ein liebevoller Abschied nach einem 
glücklichen Leben. Horst Schulz hatte nicht 
Glück gehabt, er hat es sich geschaffen. Er kam 
am 7. Juli 1945 in Gießmannsdorf in der Sowje-
tischen Besatzungszone zur Welt, sein Vater, ein Eisenbahner, war 
kurz vor seiner Geburt bei Gleisarbeiten tödlich verunglückt. Von 
neun Kindern waren es nach dem Krieg noch fünf, um die sich die 
auf einem kleinen Hof arbeitende Mutter kümmern musste. Verant-
wortung zu übernehmen lernte er beim Aufwachsen. Nach einem Fe-
rienbesuch bei der Tante in Himmelsthür kehrten eine Schwester und 
ein Bruder nicht mehr in die DDR zurück. Auf dem Schulhof wurde 
der achtjährige Horst am Baum gefesselt und geschlagen, um den 
Aufenthaltsort der beiden preiszugeben. Er schwieg. Seine Mutter 
handelte. Sie packte die Sachen und flüchtete 1953 mit Horst nach 
Westberlin. Im Aufnahmelager wurden sie getrennt, er kam zu den 
Männern. Horst lernte Selbständigkeit und gemeinschaftliches Le-
ben. Hier habe sich seine soziale Ader entwickelt, meinte er später.
Den Flug nach Westdeutschland bezahlte seine zehn Jahre ältere 
Schwester. Von Himmelsthür zogen die „Republikflüchtlinge“ nach 
Klein Förste. Horst wollte nach der Volksschule eigentlich Koch 
werden, musste aber bei Dost in die Lehre als Automechaniker ge-
hen. Nach der Bundeswehrzeit in Faßberg bewarb er sich bei Blau-
punkt. Er wurde als Lagerarbeiter beschäftigt. Sein Chef stellte ihm 
eine Tätigkeit in der Datenverarbeitung in Aussicht, wenn er einen 
Lehrgang bei IBM besuche. Zwei Jahre dauerte die Ausbildung, 
die er selbst bezahlen musste, aber seinen beruflichen Aufstieg be-
förderte. Die Arbeit im Schichtbetrieb bereitete ihm Freude, seine 
innerbetrieblichen Verbesserungsvorschläge wurden mit Prämien 
belohnt. 2005 ging er bei Blaupunkt in Rente.
Rosemarie lernte er 1969 bei der Hochzeit ihres Onkels im Saal der 
Gaststätte Günther kennen. Beim gemeinsamen Besuch des Kino-
hits „Dr. Schiwago“ verliebten sie sich. 1970 verlobten sie sich. 

Im Februar 1972 heirateten sie, im August kam 
Stefan zur Welt, drei Jahre später Christina. 1984 
entstand im Itzumer Neubaugebiet das Familien-
heim. Das ist es nach wie vor: ein Heim für die 
große Familie.
Familiensinn und Gemeinsinn sind Zwillinge. 
Horst trat 1972 der SPD bei und übernahm Ver-
antwortung, unter anderem zehn Jahre lang im 
Itzumer Ortsrat. In der IG Metall vertrat er seine 
Kolleginnen und Kollegen als Vertrauensmann. 
Fünfzehn Jahre verantwortete er die Kasse des 
Ortsvereins Itzum-Marienburger Höhe der Ar-
beiterwohlfahrt. Legendär sind die von ihm orga-
nisierten Busreisen, über die er hinterher in AUF 
DER HÖHE berichtete. In der Stadtteilzeitung 

hielt er Kontakt zu seinen Anzeigenkunden und verteilte die Zeitun-
gen an die Abholstellen. Er ist Mitgründer des Itzumer Bürgerhaus-
vereins, den er fast zehn Jahre lang leitete. Nicht zu vergessen der 
Kleingarten in der Nordstadt, von dem er sich erst zehn Jahre nach 
dem Umzug nach Itzum trennte und dessen Vorstand er angehörte.
Horst Schulz hat vielen Menschen glückliche Stunden bereitet. Er 
selbst hat sein Leben als glückliches Geschick, als Geschenk emp-
funden, für das er dankbar war. Er ließ seine Dankbarkeit durch sein 
offenes, freundliches Wesen spüren und strahlte zupackenden Opti-
mismus aus. Er liebte die Geselligkeit mit Gleichgesinnten. Wenn 
es zur AWO-Tagespflege nach Groß Düngen ging, leuchteten seine 
Augen. Er war den Menschen freundschaftlich und seiner Familie 
liebevoll zugewandt. Diese Freundschaft und Liebe wurde ihm bis 
zuletzt erwidert – für ihn ein großes Glück. (Foto: Rosi Schulz)

Erinnerung:  
Feierabendmarkt am 20. Mai
(bc) Wer sich noch nicht angemeldet hat, um seinen Ver-
ein, seine Institution oder seine Produkte dort zu präsen-
tieren, sollte dies schnellstens nachholen.
Der Feierabendmarkt findet statt von 16 bis 20 Uhr auf dem 
Gelände der Universität vor der Mensa. Das Motto lautet un-
ter anderem „nachbarschaftlich und nachhaltig“, und das ist 
wörtlich zu verstehen, denn gerade die Vereine, Institutionen, 
Geschäfte, Restaurants aus der Südstadt, die sich dort vor-
stellen und ihr Angebot präsentieren, machen den besonde-
ren Reiz des Feierabendmarktes aus. Die Besucherinnen und 
Besucher dürfen sich auf ein inspirierendes Angebot, gute 
Musik, leckeres Essen und natürlich das gesellige Beisam-
mensein freuen. Informationen findet man auf der Website 
feierabendmarkt-hildesheim.de.

*  
Sparen Sie 250 Euro im Schnitt durch unseren Versicherungs-Check. 

 Alles zum HUK-Check jetzt unter huk.de/check

Mach den HUK-Check.

250 Euro
für dich!*

eberhard.zenker@HUKvm.de

juergen.ruberg@HUKvm.de

Eupener Str. 7 
31141 Hildesheim

Hausbergring 18 
31141 Hildesheim

Tel. 05121 82525

Tel. 05064 254034 
Mobil 0174 5947770

Vertrauensmann 
 Eberhard Zenker 

Vertrauensmann 
 Jürgen Ruberg 
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Informationen vom Blauen Kamp
(bc) Der neue Vorstand der Vereins Hildesheimer Garten-
freunde Blauer Kamp setzt sich wie folgt zusammen: 1. Vor-
sitzender Markus Hoppmann, 2. Vorsitzende Katrin Stöter, 
Kassiererin Kerstin Zänsch, Schriftwart Erik Freier. 

Seit dem 1. Mai hat das Vereinsheim eine neue Bewirtung, Roy 
Rehhorn hat diese wichtige Aufgabe übernommen. Im April gab 
es einen ersten gemeinsamen Arbeitseinsatz bei schönstem Wet-
ter, es wurde viel geschafft. Die Termine für die nächsten Gemein-
schaftsarbeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben. Unbedingt 
schon mal vormerken, teilt der Vorstand mit: Das Sommerfest 
findet am 29. August statt. (Foto: r)

Ökumenischer Freiluftgottesdienst am Großen Saatner
(or) Einmal im Jahr kommt die Kirche ins Dorf und das seit 
40 Jahren. Im Gemeindebeirat der Matthäusgemeinde wur-
de immer wieder überlegt, wie kann Kirche neue Formen des 
Gemeindelebens entwickeln und auch lebendig machen. Ein 
Stadtteil links und rechts der trennenden Verkehrsachse Mari-
enburger Straße sollte zusammenwachsen.
Die Siedler vom Großen Saatner konnten sich lange nicht daran 
gewöhnen, dass sie nicht mehr zu der ihnen lieb und vertraut ge-
wordenen Timotheus-Gemeinde, sondern fortan zur jungen Mat-
thäusgemeinde gehörten. So entstand der Gedanke, wenn die 
Gemeinde nicht zur Kirche kommt, dann muss die Kirche zur Ge-
meinde kommen, also zum Siedler-Fest- und Spielplatz am Gro-
ßen Saatner.
Aus kleinen Anfängen unter dem Baum am Sandkasten wurde im 
Laufe der Jahre ein großes ökumenisches Familienfest aller Kir-

chengemeinden der Südstadt. Von Anfang an war die Singgemein-
schaft „Großer Saatner“ an der Ausgestaltung beteiligt. Der Posau-
nenchor frohlockte mit schallenden Klängen. Ja, und weil beten, 
singen und predigen auch hungrig macht, erklärte sich die Siedler-
gemeinschaft bereit, die Kirchgänger nach dem Gottesdienst mit 
Speisen und Getränken zu versorgen. War es doch von alters her 
ein guter Brauch, nach dem Kirchgang das Gasthaus aufzusuchen.
So wird auch in diesem Jahr wieder herzlich eingeladen zum Frei-
luftgottesdienst am Pfingstmontag, 25. Mai, um 11 Uhr. Es predigt, 
wie vor 40 Jahren, der frühere Gemeindepastor Rudolf Rengstorf. 
Mit dabei sind Domkapitular i. R. Wolfgang Voges und Mitgrün-
der Otto Malcher. Der Posaunenchor wird den Gottesdienst mu-
sikalisch umrahmen. Anschließend gibt es kleine Häppchen und 
Durstlöscher. Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der 
Matthäuskirche statt.

Erfolgreicher Arbeitseinsatz am Blauen Kamp

ZAH • Bahnhofsallee 36 • 31162 Bad Salzdetfurth

Verschiebung der Abfuhrtage
durch Feiertage im Jahr 2026

Christi Himmelfahrt
von Donnerstag 14. 05. 2026 auf Freitag 15. 05. 2026
von Freitag 15. 05. 2026 auf Samstag 16. 05. 2026

Pfingstmontag
von Montag 25. 05. 2026 auf Dienstag 26. 05. 2026
von Dienstag 26. 05. 2026 auf Mittwoch 27. 05. 2026
von Mittwoch 27. 05. 2026 auf Donnerstag 28. 05. 2026
von Donnerstag 28. 05. 2026 auf Freitag 29. 05. 2026
von Freitag 29. 05. 2026 auf Samstag 30. 05. 2026

Das Team vom Zweckverband wünscht
Ihnen frohe Pfingsttage!

Telefon: 0 50 64 / 9 05-0
Fax: 0 50 64 / 9 05-99
E-Mail: info@zah-hildesheim.de
Internet: www.zah-hildesheim.de

ZWECKVERBAND
ABFALLWIRTSCHAFT
HILDESHEIM

Hansering 108 • 31141 Hildesheim-Itzum
Telefon (0 51 21) 8 59 24 • Fax (0 51 21) 86 84 51

E-Mail: hanse-apotheke-hildesheim@t-online.de

Gut zum Leben
ÖFFnunGszEITEn:

MonTaG bIs FrEITaG: 08.00 –13.00 uHr
sonnabEnd: 09.00 –13.00 uHr

MonTaG & dIEnsTaG: 15.00 –18.30 uHr
donnErsTaG: 15.00 –19.00 uHr

MITTwocH & FrEITaG: 15.00 –18.00 uHr

Auf ein Wort
AUF DER HÖHE ist eine Zeitung aus dem Stadt-
teil für den Stadtteil. Die Redaktion schreibt und 
bearbeitet die Beiträge ehrenamtlich. Aber die Her-
stellung und die Verteilung unterliegt den Markt-
bedingungen. Material- und Lohnkosten steigen 
stetig, unsere Anzeigenpreise konnten wir durch 
interne Maßnahmen 25 Jahre lang konstant halten. 
Nun kommen wir um eine Erhöhung nicht mehr 
herum. Zum 1. Juni steigen die Anzeigenpreise um 
fünf Prozent, damit AUF DER HÖHE weiter in der 
gewohnten Qualität erscheinen kann. Wir bitten die 
Unternehmen, dem Stadtteil und seiner Zeitung wei-
ter die Treue zu halten und die Leserschaft um ihre 
Aufmerksamkeit für die werbenden Unternehmen.
Dr. Hartmut Häger
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Wasserkamp: OVH und BUND melden Verfahrensfehler 

Junge Meile auf der Marienburger Höhe lädt zum Mitmachen ein

(tH) Das Niedersächsische Umweltministerium unterstützt 
die Auffassung des Ornithologischen Vereins zu Hildesheim 
(OVH) und des Bundes für Umwelt und Naturschutz Deutsch-
land (BUND), die FFH-Verträglichkeitshauptprüfung (Flora-
Fauna-Habitat) müsse auf jeder Planungsebene für das Bau-
gebiet Wasserkamp durchgeführt werden.
Die im Auftrag der Stadt durchgeführte FFH-Verträglichkeits-
vorprüfung ergab, dass es Auswirkungen vom Baugebiet auf das 
benachbarte Naturschutzgebiet Roter Stein gibt. Die Stadtverwal-
tung will diesen Auswirkungen planerisch vorbeugen und durch 
die Hauptverträglichkeitsprüfung im Bebauungsplanverfahren 
bewerten lassen. BUND und OVH meinen, das hätte schon beim 
Entwurf des Flächennutzungsplans geschehen müssen. Das für 
den Naturschutz zuständige Umweltministerium hat seine Auffas-
sung dem Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Bauen mitge-
teilt und es gebeten, ein mögliches Fehlverhalten der Stadt Hil-
desheim zu prüfen. Die Stadtverwaltung ließ verlautbaren, es gebe 
weder im Bundesnaturschutzgesetz noch im Baugesetz genaue 
Vorgaben zur Gestaltung des Prozesses. Die Stadt beziehe sich 
auf rechtliche Urteile zu ähnlichen Fällen, die ihr Vorgehen un-

terstützten. Richard Huster, Vorstand OVH, und Matthias Köhler, 
Vorsitzender BUND Kreisgruppe Hildesheim, sehen das anders 
und warnen: „Ein Feststellungsbeschluss auf dieser mangelhaften 
Grundlage würde keiner gerichtlichen Überprüfung standhalten“.

Die Spielstraße vor der Klemmbutze wurde 2025 bereits hervorragend angenommen.

dieser ‚Jungen Meile‘ zu werden und mit 
vereinten Kräften im Gemeinwesen aktiv 
zu sein. Vor allem freut er sich „auf akti-
ve Beteiligung junger Menschen, die ihre 
Ideen mitbringen und sie zusammen mit 
uns gestalten.“ Aber auch Vereine oder 
Institutionen sind eingeladen.
Die Junge Meile wird bei allen diesjäh-
rigen temporären Spielstraßen an der 

(r) Auf der Marienburger Höhe hatte 
sich im Sommer des 2025 eine Grup-
pe aus unterschiedlichen Akteurinnen 
und Akteuren zusammengefunden, um 
zusätzlich zu den bereits vorhandenen 
Angeboten weitere Alternativen und 
Räume für junge Menschen zu schaf-
fen.
Zusammengeschlossen haben sich hierbei 
Privatpersonen, Vereine aber auch Ins-
titutionen wie die Stadt Hildesheim, der 
Landkreis Hildesheim, die Universität 
Hildesheim und der Ortsrat Marienbur-
ger Höhe/Galgenberg. Alle Mitwirkenden 
eint ein gemeinsames Zeil: junge Men-
schen im Stadtteil zu erreichen und die-
se am gesellschaftlichen, aber auch am 
politischen Leben zu beteiligen. Oberster 
Wunsch ist es, gemeinsam etwas mit den 
jungen Menschen für ihren Stadtteil zu 
erreichen.
Dustin Steingreber, Kinder- und Jugend-
treff Klemmbutze, lädt Interessierte, Teil 

Klemmbutze in der Stralsunder Straße 2 
vertreten sein, so dass junge Menschen, 
Eltern und Interessierte in Kontakt kom-
men können. Die erste Spielstraße startet 
am Mittwoch, 6. Mai, von 15 bis 19 Uhr 
und findet dann fortlaufend bis einschließ-
lich 7. Oktober jeden ersten Mittwoch im 
Monat statt. Info: https://junge-meile.de/ 
Kontakt: hallo@junge-meile.de. (Foto: r)
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Am dritten Rad, von rechts gesehen, stehen Heike Altmann-Hürter vom Leseladen und 
links neben ihr der Lastenradpate Karsten Schnitger.

Verleihung des Hildesheimer Fairkehrspreises 
(r) Der Fairkehrspreis „Spurwechsel“ 
des Verkehrsclubs Deutschland (VCD) 
wurde in diesem Jahr an alle Verleihsta-
tionen der Hilde-Lastenräder vergeben. 
Das Hilde-Lastenradprojekt ist ein ab-
solutes Erfolgsmodell für die Verkehrs-
wende und ersetzt viele Autofahrten.
Überall im Stadtbild sieht man Transporte 
mit Lastenrädern. Ohne die ehrenamtliche 
Unterstützung der 21 Verleihstationen im 
Landkreis würde das nicht funktionieren. 
Zu den ausgezeichneten Verleihstationen 
gehören auch der Leseladen auf der Ma-
rienburger Höhe und die Oskar-Schindler 
Gesamtschule (OSG). Beide wechseln 
sich regelmäßig bei der Ausleihung des 
Lastenrades „Hildemarie“ ab. Im Mai und 
bis zum 26. Juni macht dies die OSG und 
anschließend über die Sommerferien der 
Leseladen. Hier kann Hildemarie nach ei-
ner Anmeldung gebucht werden: https://
hilde-lastenrad.de/cb_item/hildemarie/. 

Dieser Fairkehrspreis wurde am 23. März 
in einer Feierstunde im Quartierszentrum 
Stadtfeld überreicht. Auf einer kurzwei-
ligen Veranstaltung wurde das Projekt 
vorgestellt und die Preisträger und Preis-
trägerinnen wurden gewürdigt. Anschlie-
ßend tauschten sich die Gäste bei einem 

kleinen Imbiss mit guten Gesprächen aus. 
Anwesend waren insbesondere diejenigen, 
die zum Gelingen des Projekts beitragen 
sowie Vertreter und Vertreterinnen aus 
der Kommunalpolitik und von Verkehrs-
verbänden wie ADFC (Allgemeiner Deut-
scher Fahrrad-Club) und VCD. (Foto: r)

Bingo, es ist wieder so weit.
(r) Weil es so viel Spaß macht, lädt der Itzumer Bürger-
hausverein am Donnerstag, 28. Mai, 18 Uhr, wieder ein 
zu einem Bingo-Abend im Bürgerhaus. Bei diesem span-
nenden „Zahlenlotto“ kann jeder, der ein bisschen Glück 
hat, kleine Preise gewinnen. Eine Runde kostet 1 Euro.

Wer unterstützt den Itzumer Nikolauszauber?
(tH) Die Ostertage sind gerade vorbei, da denkt Thomas Giesa 
von der AWO-Kindertagesstätte schon an die Vorweihnachts-
zeit. Genauer: an den Itzumer Nikolauszauber, den die AWO-
Kita erstmals – mit Unterstützung der Kolpingfamilie – 2025 
veranstaltete.

In diesem Jahr soll der Nikolauszauber am Samstag, 5. Dezember, 
stattfinden. Damit es wieder ein buntes und vielseitiges Angebot für 
Jung und Alt geben kann, lädt Thomas Giesa herzlich dazu ein, sich 
aktiv am Nikolauszauber zu beteiligen: „Gibt es einen Verein, eine 
Vereinigung oder eine Personengruppe, die etwas zum Rahmenpro-
gramm oder zur Angebotsvielfalt des Nikolauszaubers beisteuern 
kann? Der Phantasie sind dabei (fast) keine Grenzen gesetzt. Von 
Kunsthandwerkerständen, über Verkaufsstände bis hin zu Pro-
grammpunkten sind wir für alle Vorschläge und Angebote offen.“
Je früher die Meldung, desto besser für die Planung! Thomas Giesa 
ist erreichbar unter Telefon: 05121 860656 oder 0173 9195152 oder 
mit E-Mail an thomas.giesa@awo-bvh.de

Fragen über 
Fragen?
Wir geben Antworten!
Jetzt auf unserer Website:
29 kurze Erklärfilme – 
verständlich, persönlich, 
hilfreich.

Süssmann Fragen - Anz. 90x60.indd   1 2025-05-28   09:35
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Sparkasse Hildesheim Goslar Peine: Erfolgreich „Hier zuhause“
(tH) Die Hildesheimer Sparkasse konn-
te 2025 ihre Bilanzsumme von rund 
9,4 Milliarden Euro gegenüber dem 
Vorjahr leicht steigern. Damit lag sie 
2024 nach Hannover und Oldenburg 
auf Rang 3 der 36 niedersächsischen 
Sparkassen und auf Rang 33 der 348 
deutschen. Trotz ihrer Größe ist sie den 
Menschen und Unternehmen der Regi-
on eng verbunden.
Vorstandsvorsitzender Torsten Schrell fass-
te die Jahresbilanz 2025 mit den Worten 
„Starke Zahlen. Starke Menschen. Starkes 
Wir.“ zusammen. In den starken Zahlen 
spiegelt sich der Anstieg des Kreditvolu-
mens auf 6,7 Milliarden, der Kundenein-
lagen auf 7,5 Milliarden – jeweils um 100 
Millionen Euro – und ein günstiges Verhält-
nis von Aufwand und Ertrag von 60 Pro-
zent. Seinen rund 1.200 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern dankte Schrell für diesen 
Erfolg. Die Kundschaft kann sie auf jedem 
nur denkbaren Weg zu jeder Zeit erreichen: in einem der 38 Bera-
tungszentren (von 81 Servicestandorten), telefonisch oder online.
Vorstandsmitglied Steffen Lange berichtete, dass 225.000 Kun-
dinnen und Kunden Online-Banking nutzen und 130.000 die 
Sparkassen-App, zehn Prozent mehr als im Vorjahr. Zunehmend 
stellt die Sparkasse Künstliche Intelligenz den Kunden zur Ver-
fügung, entweder direkt, zum Beispiel Immobilienbesitzern mit 
dem „Cockpit Immobilie“ oder Unternehmensgründern mit dem 
Projekt „Start.Platz“, oder indirekt als Unterstützung der Kunden-
berater. Der Avatar „Linda“ beantwortet Standardanfragen und 
auch für „Online-Broker“ gibt es Unterstützung. Die Sparkasse 
bietet alle Vorteile von Online-Banken mit dem zusätzlichen An-
gebot der persönlichen Begegnung vor Ort und gegenüber den 
Geschäftsbanken die örtliche und persönliche Nähe. Eine hohe 
Zufriedenheit der Geschäftskunden von etwa 90 Prozent zeigt, 
dass die Sparkasse ihrem hohen Anspruch gerecht wird.

279 Immobilien im Wert von 69,7 Millio-
nen Euro wurden 2025 vermittelt, deutlich 
mehr als im Vorjahr. Mangels erschlossenen 
Baulands in der Stadt geht es bei Neubau-
entwicklung im Umland Hildesheims, in 
Sibbesse, Gronau und Hönnersum, voran.
Die Digitalisierung wirkt sich auch auf die 
Nachhaltigkeitsstrategie aus. Vorstandsmit-
glied Ingmar Müller berichtete, dass der 
Papierverbrauch seit 2020 um 40 Prozent 
sank. In Verbindung mit dem zertifizierten 
Energiemanagement und den Umstieg auf 
Fernwärme konnte die Sparkasse den CO2-
Ausstoß auf rund 2.000 Tonnen reduzieren. 
Sie liegt beim Nachhaltigkeitsranking auf 
Platz 5 in Niedersachsen und unter den 
obersten zehn Prozent in Deutschland.
Mit 4,2 Millionen Euro fördert die Spar-
kasse ökologische, soziale, kulturelle oder 
sportliche Initiativen und Projekte. An der 
Stadt- und Sporthallen-GmbH erwarb sie 
62 Prozent, so dass die Halle an der Pappel-

allee jetzt wieder S-Arena heißt. Auf der Spendenplattform www.
heimatherzen.de sammelten Vereine und Initiativen rund 175.000 
Euro zur Förderung ihrer Projekte ein. Die Sparkasse stiftet spürba-
ren Nutzen in der Region. Sie ist, wie es der neue Slogan ausdrückt, 
„hier zuhause“. Er trifft auch auf „den Neuen“, Torsten Schrell, zu, 
der Anfang 2026 aus Lüneburg nach Hildesheim kam, und hier gut 
angekommen ist. (Foto: tH)

Der Vorstand mit den Heimatherzen Ing-
mar Müller, Torsten Schrell (Vorsitzender), 
Steffen Lange

Weil’s um mehr als Geld geht.

Das S Broker DepotPlus 
mit 50 Euro ETF-Startprämie

Jetzt bis zum 31.5.2026 Depot eröffnen und 
ETF-Anteil sichern – zusätzlich zu diesen Vor-
teilen:

-  Neukunden traden 12 Monate für nur 
1,99 Euro Orderprovision

- Junge Anleger profitieren von Young Invest

Depot eröffnen unter: 
www.sparkasse-hgp.de/depotplus

Der Anfang
ist gemacht.

SALON STRUWELPETER
Susanne Steinisch

Damen- &
HerrenSalon

In der Schratwanne 51
31141 Hildesheim - Itzum
Tel.: 05121 - 84262
www.struwelpeter.net

www.facebook.com/salonstruwelpeter.net/
www.instagram.com/salon_struwelpeter_/

Öffnungszeiten
Mo-Fr 9.00 - 18.00 Uhr 
Sa 8.00 - 13.30  Uhr
Heiligabend und Silvester geschlossen

Öffnungszeiten

Jetzt Wunschtermin  
online resrevieren

SALON STRUWELPETER
Susanne Steinisch

Damen- &
HerrenSalon

In der Schratwanne 51
31141 Hildesheim - Itzum
Tel.: 05121 - 84262
www.struwelpeter.net

www.facebook.com/salonstruwelpeter.net/
www.instagram.com/salon_struwelpeter_/

Öffnungszeiten
Mo-Fr 9.00 - 18.00 Uhr 
Sa 8.00 - 13.30  Uhr
Heiligabend und Silvester geschlossen

Öffnungszeiten

Reservieren Sie

jetzt Ihren

Wunschtermin

online

Di – Fr 9.00 – 18.00 uhr

sa 8.00 – 13.30  uhr
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Itzumer Bürgertreff
Heinrich-Engelke-Halle
Regelmäßige Veranstaltungen im Mai
MO:	9–9.45 Uhr: Gymnastik für Ältere, Monika Wallewein-Fischer 
	 9.30–11.45 Uhr: Aquarellmalerei für Fortgeschrittene, Ursula 

Diwischek
		 15.30–17.45 Uhr: Farbenlehre und Co., Malkurs für Kinder  

ab 6 Jahren mit Anette Stelle, Fabi, Tel. 05121 131090
	 18.30–20 Uhr: Linedance-Gruppe in der AWO Kita;  

Kontakt: Susanne Waldner, Tel. 05064 8115
	 18.5., 10 Uhr: Wandern mit Willi Wolze, ab Bürgerhaus
DI: 	 12.5., 10–12 Uhr: Klönschnack mit Nachbarn 

5.5. und 19.5. und dann wieder 2.6., 12–13.30 Uhr: 
Gemeinsamer Mittagstisch

	 5.5., 16–18 Uhr: PIKSL Labor der Diakonie Himmelsthür –  
Technik-Beratung und Thema „Wo geht’s lang?! Navi-Apps effektiv 
nutzen“

	 18–20 Uhr: Südstadt-Männerchor – Grundschule Itzum, 
Spandauer Weg, Kontakt: N.N., Otto Malcher 05121 82124

MI:	 9.30–12.30 Uhr: Mut zum Zeichnen und Malen mit Annette Stelle, 
Fabi, Tel. 05121 131090

	 offener Handarbeitstreff Sommerpause bis Oktober
	 6.5. und 20.5., 15–17 Uhr: Spielenachmittag
	 am 2. Mittwoch im Monat, 17–18 Uhr: Sprechstunde der 

Ortsbürgermeisterin Beate König (nicht in den Ferien oder an 
Feiertagen); Handy: 0157 55135753, 

	 E-Mail: b.koenig.itzum@gmx.de
DO:	9–12 Uhr vierzehntägig: Aquarellmalerei für Anfänger  

mit Anette Stelle, Fabi, Tel. 131090
	 Seniorennachmittag
	 28.5., 15 Uhr: Elke Kohlenberg und Jutta Poppe
	 7.5., 19–21 Uhr: Free Dance für Frauen ab 50 im  

AWO-Familienzentrum, Anmeldung per E-Mail: free.dance@web.de.
FR: 	14–16 Uhr: MCG Oldie Band
	 16–17.30 Uhr: English Conversation Infos bei Hella Hoppe,  

Tel. 05121 84725
SA: 	9–12.30 Uhr: Aquarellmalen für Erwachsene mit Annette Stelle, 
	 Fabi, Tel. 05121 131090
Bitte beachten Sie:
•	 In den Ferien finden keine Malkurse statt.
•	 An jedem letzten Donnerstag außer in den Ferien oder an Feiertagen 

ab 18 Uhr Monatstreffen des Bürgerhausvereins mit wechselnden 
Themen. Interessierte „Neugierige“ sind herzlich willkommen. 

•	 Angebote siehe auch im Internet unter „www.itzumer-buergerhaus.de“.
•	 Kontaktadresse: Monika Höhler, Breienskamp 15,  

Tel. 0163 8877078.

Kinder- und Jugendtreff Klemmbutze
Stralsunder Straße 2, Tel.: 05121 869800

Wir freuen uns auf euch! Euer Team der Klemmbutze

Mima LeaDustin

Angebote im Mai
(montags bis donnerstags von 15 bis 18 Uhr)

Montag, 4.5.: Seife selber herstellen, 11.5.; Spielplatzbesuch, 18.5.: Partyspiele 

Dienstag, 5.5., 12.5., 19.5.:  Kochen/backen, 26.5.: Tagesaktion: Schnitzeljagd

Mittwoch, 6.5.: Spielstraße, 13.5.: Vatertagsgeschenke gestalten. 

20.5.: Feierabendmarkt, 27.5.: Film drehen 

Donnerstag, 7.5.: Outdoortag, 21.5.: Gartentag, 28.5.: Outdoortag 

An folgenden Tagen bleibt die Klemmbutze geschlossen: 
14.5. Christi Himmelfahrt und 15.5. Brückentag, 25.5. Pfingstmontag

Sudoku
In jeder waagerechten Zeile, in jeder senkrechten  
Spalte und in jedem der 9 Zahlenblöcke darf jede Zahl  
von 1 bis 9 nur einmal vorkommen.

Lösungen:

Sudoku 1 (leicht)

Sudoku 2 (schwer)

Sudoku 1 (leicht) Sudoku 2 (schwer)
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Event für junge Menschen: Smart. Cash. Klartext.
(r) Finanzwissen, das weiterbringt, lebensnah und in entspann-
ter Atmosphäre vermittelt: Am Mittwoch, 6. Mai, lädt die Spar-
kasse Hildesheim Goslar Peine zum ersten Mal zur kostenfreien 
Veranstaltung „Smart. Cash. Klartext.“ ein. Unter dem Motto 
„Was dir Schule und Uni nicht beibringen.“ geben Experten in 
der Glashalle der Sparkasse spannende Einblicke in die Welt der 
Finanzen – und vermitteln damit das, was in der Schule oft zu 
kurz kommt.
Teilnehmende zwischen 18 und 40 Jahren erhalten unter anderem 
Tipps zum klugen Umgang mit Geld sowie eine solide Grundlage, 
um gute finanzielle Entscheidungen zu treffen und mehr aus den ei-
genen Möglichkeiten herauszuholen.
Als Speaker hat die Sparkasse die Revierengel gewinnen können. 
Das junge Team aus dem Ruhrgebiet ist bekannt dafür, dass sie ihre 
Erfahrungen rund um den Kapitalmarkt und die Geldanlage ehrlich, 
verständlich und praxisnah vermitteln. „Wir sprechen über ETFs, 
moderne Investmentstrategien und die entscheidenden Dos & Don’ts 

an der Börse“, fasst Kai Rupalla von den Revierengeln zusammen.
Interessierte können sich ab sofort ihr kostenloses Ticket sichern. 
Den Link zur Veranstaltung findet man unter: www.sparkasse-
hgp.de/termine (Foto: r)

„Börse ist kein Hexenwerk“ erklären Kai Rupalla und Dominik 
Blömer bei der Veranstaltung „Smart. Cash. Klartext.“

Großer Andrang beim Itzumer Osterfeuer

Marieke und Lenia entzünden das Osterfeuer, Marcus Scheiermann, 
Doris Escobar und die Feuerwehr passen auf.

(r) Viele kleine und große Leute umlagerten am Ostersonn-
tagabend den aufgestapelten Holzstoß im Pfarrgarten von  
St. Georg in Itzum und warteten gespannt darauf, ob das Feuer  
wohl brennen würde.

Unter den wachsamen Augen von Domkapitular Marcus Scheier-
mann und Pastorin Doris Escobar entzündeten Marieke und Lenia 
den großen Holzhaufen, der sich sehr schnell und weit sichtbar 
zu einem mächtigen Osterfeuer wandelte und alle Besucherinnen 
und Besucher auf gebührendem Abstand hielt. Zudem achteten die 
Verantwortlichen der Freiwilligen Feuerwehr Itzum auf das ord-
nungsgemäße und sichere Abbrennen des Feuers.
Wer eher von weitem dem Osterfeuer zusah, konnte unterdessen 
schon einmal die angebotenen Bratwürste und Pommes probieren 
und sich die diversen Getränke schmecken lassen. Ehrenamtliche 
vom Gemeindeausschuss von St. Georg sorgten für das leibliche 
Wohlergehen der vielen Gäste.
Dank der zahlreichen Gäste und des großen Engagements von 
Mitgliedern des Kirchorts St. Georg erbrachte das diesjährige Os-
terfeuer einen Erlös von 2.280 €, der für das „Trauerzentrum in 
Hildesheim“ und für Aufgaben am Kirchort St. Georg bestimmt 
ist. (Foto: Werner Aselmeyer)
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Fastenessen am Palmsonntag in St. Georg

20 Jahre KKK
(r) Was verbirgt sich hinter den Buchstaben KKK? Richtig: 
Kaffee Kuchen Kino! Drei Worte für eine Veranstaltung im 
Paul-Gerhardt Gemeindesaal, die man nicht groß erklären 
muss.
Im Jahr 2006 rief sie der Verein 
„Leben und Reden rund um Paul-
Gerhardt“ ins Leben. Vom Team 
des Kleinen Paul selbst gebacke-
ner Kuchen erwartet die Besucher. 
Vereinsvorsitzende Regina Wil-
ken hat in den vergangenen zwan-
zig Jahren 128 Filme ausgesucht. 
Komödien, biografische Filme, 
Musikfilme, Dramen – alles war 
dabei. Zu Beginn wurden sie vom 
Videorecorder über den Beamer 
an die Wand projiziert, später lös-
ten DVDs die Videokassette ab. 
Inzwischen werden die von der evangelischen Medienstelle bereit-
gestellten Filme per Download oder im Livestream gezeigt. 
Und es geht weiter. Vor der Sommerpause wird am 14. Juni um 15 
Uhr eine französische Filmkomödie gezeigt. Darin sollen drei Kin-
der ihre Sommerferien bei ihrem Großvater in der Provence verbrin-
gen. Dieser weiß allerdings nichts davon ... Regina Wilken: „Lassen 
Sie sich überraschen. Herzlich willkommen!“ (Foto: r)

(r) Nach der Palmweihe vor der Fried-
hofskapelle, der Palmprozession und 
der Eucharistiefeier am Palmsonntag 
war die Gemeinde zum Fastenessen ins 
Pfarrheim von St. Georg in Itzum einge-
laden. Die Kolpingfamilie St. Georg hat-
te wieder leckere Speisen zubereitet.
Die großen und kleinen Gottesdienstbesu-
cher und -besucherinnen folgten nach dem 
Gottesdienst dem Duft ins Pfarrheim. Dort 
warteten fleißige Helfer und Helferinnen, 
um den Gästen nach ihrer Wahl gegen einen 
angemessenen Obolus köstlichen Matjesfi-
letsalat mit Pellkartoffeln, Quark mit Pell-
kartoffeln oder eine feine Gemüsesuppe auf 
den Teller zu füllen. Natürlich gab es auch 

noch gegen eine kleine Spende einen Nach-
tisch oder ein Tässchen Kaffee.
Während im voll besetzten Pfarrheimsaal 
mehrheitlich die reifere Jugend Platz gefun-
den hatte, zog es Familien mit Kindern eher 
in den Jugendraum im Keller, auch weil 
dort der direkte Zugang zum Pommesange-
bot auf der Terrasse lockte.
Viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
nutzten dieses Fastenessen nicht nur, um 
Gutes zu tun, sondern um zugleich in gesel-
liger Runde zu speisen und Gespräche zu 
führen.
Der Erlös des Fastenessens von 400 € ist 
für soziale Aufgaben der Kolpingfamilie St. 
Georg bestimmt. (Foto: Nikolaus Winkler)

Moment mal
Kein Monat wird so geliebt und so viel 
besungen und bedichtet wie der Mai, der 
Wonnemonat. Doch die Wonne wird in 
der Mitte des Monats oft unliebsam un-
terbrochen durch die sogenannten „Eis-
heiligen“. Das sind die Tage vom 11. bis 
zum 15. Mai, in denen erfahrungsgemäß 
mit einem Kälteeinbruch zu rechnen ist, 
der den schönsten Blütenzauber zerstö-
ren kann. Deshalb sollte man mit der Aussaat nie vor dem 15. 
Mai, der „kalten Sophie“, beginnen. Alle fünf Tage erinnern an 
die fünf Heiligen, die dann gerade ihren Namenstag haben: Ma-
mertus, Pankratius, Servatius, Bonifatius und eben Sophie, die 
ebenso wie Pankratius und Bonifatius einer Christenverfolgung 
zum Opfer gefallen ist. Mamertus hat als Bischof von Vienne 
im fünften Jahrhundert Bittprozessionen um Bewahrung vor 
Eis und Schnee zu dieser Zeit eingeführt, und Servatius war 
erster Bischof von Tongeren bei Lüttich.
Alle fünf Eisheiligen gelten als Schutzpatrone vor Kälte
schäden. Und die drei Märtyrer fordern dazu auf, gegen allen 
Widerstand bei dem zu bleiben, was wir als Wahrheit erkannt 
haben.

Rudolf Rengstorf

DACHDECKERMEISTERBETRIEB
31135 Hildesheim

J. JÜTTNER

Unsere Leistungen für Sie:
• Dachabdichtung
• Fassadenbekleidung
• Reparaturarbeiten
• Bauklempnerarbeiten
• Dachwartung/Dachcheck

Tel. 05121 880152
Fax 88 01 53 J.Juettner@t-online.de

•	Neu- und Umdeckung
• Balkonsanierung
•	Schornsteinkopfbekleidung 
• Wohn- & Dachfenstereinbau
• Sturmschadenbehebung
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Anselm Grün in St. Lamberti
(ren) Zum 80-jährigen Jubiläum der Spielschar St. Lamber-
ti war der bekannteste deutsche Mönch nach Hildesheim ge-
kommen. In der nahezu vollbesetzten Lambertikirche hielt er 
einen Vortrag zum Thema „Aus Hoffnung leben“.

Der mit zahlreichen Büchern, Vorträgen und Kursen weltbe-
kannt gewordene Ratgeber zu Lebensfragen ist Benediktinerpa-
ter in der Abtei Münsterschwarzach in Unterfranken. Gern war 
er der Einladung seines Freundes Dieter Brönnecke, dem lang-
jährigen Leiter der Spielschar, gefolgt. Noch sehr viel weiter ge-
reist war die Mitreferentin des Abends Frau Hsin-Ju Wu aus Tai-
wan. Noch ermüdet von dem langen Flug, gewann sie während 
ihres in Deutsch frei gehaltenen Vortrags an Lebhaftigkeit und 
verstand es, das Publikum in ihren Bann zu schlagen. Bei ihrem 
Partner, der die vielen Besucher aus allen Altersgruppen ange-
zogen hatte, war das ohnehin der Fall. Beide haben ein Buch 

zum Thema des gemeinsamen Vortrags veröffentlicht. Anselm 
Grün machte deutlich, dass menschliches Leben ohne Hoffnung 
gar nicht möglich ist, diese Hoffnung ihre Bestätigung durch 
Ostern über den Tod hinaus gefunden hat und uns besonders in 
Kirchen als heiligen Orten, als „gebaute Hoffnung“ und in Ab-
schieds- und Segensritualen belebt und verbindet. Frau Hsin-
Ju Wu, Mutter zweier erwachsener Kinder, erzählte davon, wie 
Hoffnung für Kinder und geliebte Menschen überhaupt wei-
terträgt, wenn wir von Erwartungen, die wir aneinander rich-
ten, enttäuscht werden. Erwartungen engen ein, Hoffnung aber 
lässt dem geliebten Menschen den Raum, den er für die eige-
ne Entfaltung braucht. Der Abend endete damit, dass die gro-
ße Gemeinde sich vom Abendsegen des Paters ergreifen ließ.  
(Foto: ren)

Von rechts: Dieter Brönnecke, Anselm Grün und Hsin-Ju Wu

• Mobile Gasprüfung G607/G608 
Caravan/Boote und  
gewerblich BGV D34

• Reimo Zubehör
• Werkstattservice vor Ort 

 

Markus Nolte, Nettelbeckstr. 7, Hildesheim
Telefon: 05121 860424 Mobil: 0172 5758260

Mo – Fr: 09.00 bis 18.00 Uhr
 Sa: 09.00 bis 15.00 Uhr

10 % Studentenrabatt

Marienburger Platz 6
31141 Hildesheim

zehairstyle@outlook.de

05121 / 84069

Bonuskarte nicht vergessen.
Bei jedem Haarschnitt ein Stempel. 10 Stempel ein GRATIS Haarschnitt.

Unser Salon ist klimatisiert!
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Vortrag und Flugpräsentation:  
„Drohnen – mächtige Helfer und Werkzeuge im Alltag“

Vortragsreihe „Leben gegen die Gleichgültigkeit“ geht weiter
(r) Die Katholische Erwachsenenbildung (KEB) kündigt wei-
tere Vorträge in der Reihe „Leben gegen die Gleichgültigkeit“ 
an. Sie beschäftigen sich damit, wie in politisch bewegten Zei-
ten, in der die Welt in ideologische Extreme zu fallen droht, 
das christlich-humanistische Menschenbild gewahrt und eine 
Haltung gegen die Gleichgültigkeit entwickelt werden kann. Sie 
stehen unter der Überschrift „Sünde mit System? Die sieben 
Todsünden und der Kapitalismus“.
Donnerstag, 21. Mai, 18 bis 19.30 Uhr, Aula KEB: Peter Kossen, 
„Völlerei und Habgier – Todsünden im Alltag unserer Wirtschafts- 
und Lebensweise“ (Kursnummer: BP_HP06)

(r) Die Kolpingsfamilie St. Georg lädt 
am Donnerstag, 21. Mai, um 19 Uhr 
in den Gemeindesaal St. Georg, Itzu-
mer Hauptstraße 30, zum Vortrag von 
Christian Kaiser, Geschäftsführer der 
Firma Copting GmbH, ein.
Nach einer Drohnen-Flugpräsentation 
im Garten des Pfarrheims gibt der Vor-
trag einen tiefen Einblick über Nutzen 
und Risiken von fliegenden, fahrenden 
und schwimmenden unbemannten Ro-
botern, landläufig Drohnen genannt. 
Dabei werden die grundlegende Tech-
nik, die verschiedenen Systemarten 

und Plattformen sowie typische An-
wendungsfälle in den privaten, gewerb-
lichen und behördlichen Umfeldern 
erläutert. Es werden sowohl Chancen 
und konkrete Nutzenpotenziale dieser 
Technologien als auch damit verbunde-
ne technische und betriebliche Risiken 
dargestellt. Ziel ist es, die Teilnehmer 
über Anwendungen und Einsatz der 
Drohnen im Haushalt, in der Pflege, bei 
Behörden und Firmen sowie beim Mi-
litär umfassend zu informieren und ein 
realistisches Bild dieser Technologie zu 
vermitteln. (Foto: Christian Kaiser)

Wir haben die Mittel 
Finden und erhalten Sie Ihre Gesundheit 

31141 	H i l de she im 	 | 	Mar i enbu rge r 	 P l a t z 	 15 	
Telefon	0	51	21	/	8	40	44	|	Telefax	0	51	21	/	86	81	88	
www.apotheke-marienburger-hoehe-hildesheim.de	
eMail:			apotheke-marienburger-hoehe@t-online.de	
M o 	 - 	 F r 	 8 : 0 0 	 - 	 1 8 : 3 0 	 | 	 S a 	 8 : 0 0 	 - 	 1 3 : 0 0

20%	
RabaL

*	auf	
einen

	ArOke
l	Ihrer

	

Wahl	
bei	Vo

rlage	
dieser

	Anze
ige.

*Ausgenommen sind alle Angebotsartikel sowie verschreibungspflichtige Arzneimittel

und Zuzahlungen. Der Rabatt gilt nicht in Verbindung mit anderen Rabatten. Nur ein

Gutschein pro Tag, Kunde und Einkauf.

Gültig bis 31.5.2026

Donnerstag, 11. Juni, 18 bis 19.30 Uhr, Aula KEB: Dr. Michael 
Schäfers, Grundsatzreferent der Katholischen Arbeitnehmer-Bewe-
gung Deutschlands, „Menschenwürde und Arbeitswelt – Todsün-
den im Spiegel sozialer Wirklichkeit“ (Kursnummer BP_HP07)
Die Aula ist im Erdgeschoss 104 der KEB Hildesheim, Domhof 2. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung ist erwünscht unter 
www.keb-hi.de mit Eingabe der Kursnummer.

Wegen Renovierungsarbeiten  
bleibt vom 9.4.–12.4.  

unser Restaurant geschlossen. 

Am Freitag, 13.4. sind wir 
wieder ab 18 Uhr für sie da!

Landgasthof - Hotel 

Itzumer Hauptstraße 1 • 31141 Hildesheim • Telefon (0 51 21) 203-0
www.zur-scharfen-ecke.com

Saisonende: 12.+13.02.26 
Schlachtebuffet aus eigener Herstellung.

– Wir bitten um Reservierung –

Demnächst: Mai-Ur-Bock vom Fass

Frischer Spargel & Erdbeerbowle
Genießen Sie bei schönem Wetter unsere  

Terrasse mit Blick ins Innerstetal

Betriebsferien: 11.5.–27.5.26
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Sportabzeichen erwerben – beim MTV 48
(hjr) Wie in den vergangenen Jahren bietet der MTV von 1848 
Hildesheim auch in diesem Jahr wieder die Möglichkeit, auf 
der Sportanlage an der Marienburger Str. 90b das Deutsche 
Sportabzeichen zu erwerben.
Die Saison geht von Mai bis in den Oktober. An jedem ersten 
Montag im Monat, in der Zeit von 17 bis 19 Uhr, haben alle, die 
Lust und Spaß an Bewegung haben, die Möglichkeit, für die ge-
forderten Disziplinen in den Kategorien Ausdauer, Kraft, Schnel-
ligkeit und Koordination zu trainieren und die Leistungen abneh-
men zu lassen. Und das Schöne daran: das muss keiner allein tun.
Der Stützpunkt ist besetzt am 6. Mai, 3. Juni, 1. Juli, 5. August, 
2. September und 7. Oktober. Im September wird der MTV 48 
wieder einen Sportabzeichentag für Groß und Klein veranstalten. 
Hierzu gibt es noch eine gesonderte Information.
Wer als Gruppe das Sportabzeichen erfüllen möchte, kann einen 
zusätzlichen Termine über die Geschäftsstelle, Tel.-Nr. 05121 
12674, vereinbaren. (Foto: hjr) Beim Sportabzeichenerwerb können alle mitmachen

Tanzen macht Spaß – seit 30 Jahren im MTV
(r) Der 19. März 1996 war ein besonderer Tag. Der MTV v. 
1848 Hildesheim gründete eine neue Abteilung. Dabei gab es zu-
nächst die ein oder andere Hürde zu überwinden. Wer erinnert 
sich? Natürlich, derjenige, der diese Abteilung aus der Taufe ge-
hoben hatte: Elmar Loos. Und so machte sich Jan Peter Linde, 
MTV-Vorsitzender, auf den Weg zu ihm. 

Jan: Elmar, welche Idee, welche Motivation gab es, eine Tanzabtei-
lung zu gründen?
Elmar: Hans Geiger war unser Vorsitzender, Conrad Weber unser 
Sportwart. Damals ist Conrad auf mich zugekommen. Er sagte, dass 
wir eine neue Abteilung aufmachen könnten, eine Tanzabteilung. 
Einen Trainer hätte er schon. Allerdings gäbe es keinen Abteilungs-
leiter. Und der ließe sich sowieso nicht finden. 
Jan: Das ist ja fast so wie heute. War es wirklich schwierig?
Elmar: Das kommt darauf an. Im Grunde war es ganz einfach. Ulla, 
meine Frau, hatte immer schon gerne getanzt. Und nun bot sich die 
Chance, dies in unserem Verein tun zu können. Also sagte ich zu 
Conrad: „Wenn die Gründung der Tanzsparte davon abhängt, einen 
Abteilungsvorstand zu finden, dann mache ich es.“ 
Jan: Wir sind dir bis heute sehr dankbar, dass du diese Entscheidung 
getroffen hast. 
Elmar: Es gab keine Alternative. Denn es hieß in gut unterrichte-
ten Kreisen, dass diese Abteilung keine großen Überlebenschancen 
hat. Mein Bauchgefühl sagte etwas anderes. Und es behielt recht. 30 
Jahre sind eine beachtliche Zeit. 
Jan: Gibt es denn eine Begebenheit, die dir in Erinnerung geblieben 
ist, neben dem Tanzen an sich? 

Elmar: Ja, ganz nach dem Motto: Wie das Leben so spielt. Es gab 
eine ambitionierte Tänzerin, die einen Tanzpartner suchte. Bei uns 
hat sie einen gefunden. Er tanzte ebenfalls leidenschaftlich gerne. 
Beide waren allerdings nicht solo. Und dann passierte es. Die bei-
den kamen sich näher, etwas zu nahe. Dies führte zu Ärger mit den 
Ehepartnern. Im Ergebnis ging das Tanzpaar auseinander, und wir 
hatten ein Pärchen weniger.
Jan: So kann es passieren. Die Tanzsparte hatte – zwei Jahre nach 
ihrer Gründung – gleich ein besonderes Jubiläumsgeschenk für die 
150-Jahr-Feier des MTV 48. Im Frack beziehungsweise im langen 
Kleid präsentierte sich die Abteilung erstmals mit einer Formation 
vor Publikum mit einem bunten Reigen historischer Tänze. Das kam 
gut an. Und auch heute gibt es noch eine Formationsgruppe. Du 
siehst, lieber Elmar, Tanzen ist weiter eine schöne Konstante in un-
serem Sportangebot. Zum Abschluss die obligatorische Frage. Was 
wünschst du der Abteilung?
Elmar: Ich wünsche ihr, dass sie noch lange Zeit am Leben bleibt. 

Ein paar Fakten zur Tanzabteilung:
Die Abteilung hatte all die Jahre immer über 15 Paare im Breiten-
sport (Standard und Latein) sowie über sechs Paare im Formati-
onssport. Seit Gründung ist Ralf Hübner Trainer der Abteilung. An 
seiner Seite tanzt Marlies Daniel. Seit knapp drei Jahren bietet der 
MTV 48 auch Stepptanz mit Susanne Kiesel als Trainerin an. Die 
Tanzsparte organisiert seit Jahren den Eulenball. Das Motto ist nach 
wie vor: Tanzen macht Spaß! (Foto: r)

Ihr Hundefriseur
Schnipp & Schnapp

Kerstin Jäger

Alter Markt 60 · 31134 Hildesheim

Fon 05121 / 6 75 18 99
Mobil 0517 / 750 742 77

www.hundefriseurschnippschnapp.de
info@hundefriseurschnippschnapp.de
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Sportgemeinschaft Großer Saatner – Turnen macht Spaß
(bc) Am 26. März begrüßte Ute Albrecht, die 1. Vorsitzende 
der Sportgemeinschaft Großer Saatner, 25 muntere Turnerin-
nen in der Südklause zur Jahreshauptversammlung.

Schriftführerin Brunhilde Schiller verlas das Protokoll der Ver-
sammlung 2025 und erinnerte damit an die vielen schönen Stun-
den, die die Damen mit körperlicher Ertüchtigung, aber auch mit 
leiblichen Genüssen zur Stärkung verbringen. Die 1. Vorsitzende 
Ute Albrecht – gleichzeitig Übungsleiterin – freute sich in ihrem 
Bericht besonders darüber, dass nach wie vor 39 Aktive in zwei 
Gruppen altersgemäß abgestimmte Turnübungen absolvieren. Sie 
dankte ihren Vorstandskolleginnen Brunhilde Schiller, Ines Brecht 
und Andrea Himstedt für die sachkundige und tatkräftige Unter-
stützung, mit der unvermeidliche administrative und steuerliche 
Hürden gemeistert werden. „Wir sind nicht nur ein Sportverein, 
manchmal sind wir auch ein Sozialtreff“, sagte Ute Albrecht, „wir 
nähen, basteln und backen zusammen für Mitmenschen, denen es 
nicht so gut geht“. So werden zweimal im Jahr Spenden bei der 
Vinzenzpforte, dem Sozialcafé der Vinzentinerinnen, abgegeben. 

Der Verein Arpegio, der es Kindern ermöglicht, auch ohne gut 
betuchte Eltern das Spielen eines Instrumentes zu erlernen, wird 
unterstützt.
Kassiererin Andrea Himstedt stellte die gesunde Kassenlage dar 
und wurde von den Prüferinnen Kerstin Lamping und Annette 
Wedemeyer für ihre gute und fehlerfreie Arbeit gelobt. Als neue 
Kassenprüferin wurde Gisa Smolenga verpflichtet. Es wurde gut 
gewirtschaftet, eine Beitragserhöhung ist nicht erforderlich. Für 
ihre zehn- beziehungsweise dreißigjährige Mitgliedschaft wurden 
Christiane Moje-Müller, Ursula Köhler und Hedwig Mehring ge-
ehrt.
Das Programm für 2026 kann sich sehen lassen, bewährte Veran-
staltungen wie das Spargelessen, das Käseessen, das Herbstfest 
in der Klemmbutze und die Weihnachtsfeiern werden fortgeführt. 
In den Ehrenrat, der dank des guten Einvernehmens der Damen 
erfreulicherweise nicht wirklich viel zu tun hat, wurde Ulrike Gut-
acker zu Anka Hampel und Katrin Thürnau gewählt. Mit einem 
kräftigen Essen in bewährter Südklausen-Qualität stärkten sich 
die Damen nach dem offiziellen Teil.
Die Sportgemeinschaft, die 1968 gegründet wurde und seit 1984 
ein eingetragener Verein ist, besteht aktuell aus 39 Aktiven, die in 
zwei Gruppen turnen. Die 1. Vorsitzende ist gleichzeitig Übungs-
leiterin (auch beim Sportverein MTV von 1848 Hildesheim) und 
„triezt“ die Damen ordentlich, aber Spaß und Freude miteinander 
kommen nicht zu kurz. Wer mehr wissen möchte: Kontakt Ute Al-
brecht, Telefon 0176 81771133, E-Mail ute.albrecht56@web.de.  
(Foto: bc)

27 neue Stolpersteine in Hildesheim
(tH) Am Dienstag, 19. Mai, werden im Stadtgebiet Hil-
desheim weitere 27 Stolpersteine im Auftrag des Künst-
lers Gunter Demnig durch den Bauhof verlegt. Insgesamt 
erinnern dann in Hildesheim 327 Stolpersteine an Opfer 
der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft – an Juden, 
Christen, Sinti, Sozialisten, Widerstandleistende, Behin-
derte und „Andersartige“. 
Die Stolpersteine werden in diesem Jahr von 26 Patinnen 
und Paten aus Hildesheim und Umgebung finanziert. Je-
der Stolperstein und damit jede Patin, jeder Pate bekunden: 
Hildesheim hat aus der Geschichte die Lehre gezogen, An-
tisemitismus, Rassismus, Diskriminierung und Verächtlich-
machung Andersdenkender nicht zu dulden. Die Verlegung 
findet öffentlich statt: Interessierte sind herzlich eingeladen, 
an der Gedenkstunde um 11 Uhr auf dem Andreasplatz teil-
zunehmen. 

0 5121 / 99 99 660
0176 / 999 333 90

. Krankenfahrten . Besorgungsfahrten

. Flughafentransfer . Kurierfahrten

. Firmenfahrten . Großraumtaxen

TAXI RAUL
raultaxi@mail.de . www.hi-taxi.de

Von rechts: Ute Albrecht mit Ursula Köhler, Christiane Moje-Müller 
und Hedwig Mehring
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Geburtstag im Museum feiern
(r) Das Roemer und Pelizaeus-Museum teilt mit: „Fünf span-
nende Forschungsabenteuer machen Kindergeburtstage zu 
einem besonderen Erlebnis – jetzt auch mit Catering!“
Fünf aktive und kreative Forschungsabenteuer warten auf Ge-
burtstagskinder und ihre Gäste: In der Ägypten-Dauerausstellung 
tauchen Kinder ab 6 Jahren in die abenteuerliche Tierwelt Ägyp-
tens ein und sind „Dem Skarabäus auf der Spur“. In der „Archäo-
logie-Werkstatt“ werden Teilnehmende ab 8 Jahren zu jungen For-
schern und können wie auf einer ägyptischen Ausgrabung Funde 
untersuchen und ihre Geheinmisse entschlüsseln. Bei „Abwehr 
des Bösen“ sind Kinder ab 8 Jahren mit der römischen Legion im 
Einsatz – eigener Schild inklusive! Im „Mittelalterlabor“ können 
Kinder ab 10 Jahren wie im Mittelalter mit einem Gänsekiel auf 
einem Stück echten Pergaments schreiben. Junge Besucher und 
Besucherinnen ab 8 Jahren sind herzlich dazu eingeladen, „Zu 
Gast bei den Römern“ zu sein. Weitere Informationen zu den Pro-
grammen und den Preisen findet man unter https://rpmuseum.de/
kindergeburtstage/.

Grüner Infostand auf dem Marienburger Platz
(bc) Am 22. Mai kann man während des Wochenmarkts 
am Freitag Ortsbürgermeister Norbert Frischen und sei-
ne Kollegen und Kolleginnen von Bündnis 90/Die Grünen 
zwischen 8.30 und 12.30 Uhr an ihrem Informationsstand 
auf dem Marienburger Platz treffen, wo sie Themen in 
Vorbereitung der nächsten Ortsratssitzung am 2. Juni 
aufnehmen wollen. Sie freuen sich auf hoffentlich viele Ge-
spräche mit Bürgern und Bürgerinnen, um Anliegen und 
Anregungen aus dem Stadtteil zu erhalten. 

Heizung

Krüger Heizungs- und Sanitär GmbH
Beusterstraße 43
31141 Hildesheim

+49 5121 267000
info@gas-wasser-waerme.de
www.gas-wasser-waerme.de

Sanitär Wärmepumpe

Ihr Fachpartner der Firma

Ihr bad aus 
eIner hand

WIr leben GebäudetechnIk

Einladung zu öffentlichen Expertengesprächen
(hjf) Das Institut für Geschichte der Stiftung Universität Hil-
desheim lädt ein zu drei öffentlichen Expertengesprächen mit 
anschließender Podiumsdiskussion. Die Veranstaltungen fin-
den statt in der von der Universität genutzten Liebfrauenkir-
che, Liebfrauenkirchplatz 1.
•	Montag, 18. Mai, 18.15 Uhr: Martin Schulz (Präsident des Eu-

ropäischen Parlaments a. D.) zum Thema „Europa, Deutschland 
und die Zukunft der sozialen Demokratie“. Am Podium disku-
tieren: Dr. Joachim Algermissen, Prof. Dr. Michael Gehler, Dr. 
Sanne Ziethen.

•	Montag, 8. Juni, 18.15 Uhr: Joschka Fischer (Außenminister  
a. D. der Bundesrepublik Deutschland) zum Thema „Wer sind wir?  

Deutschland auf der Suche nach seiner Identität. Die Rolle 
Deutschlands in einer neuen Weltordnung“. Am Podium dis-
kutieren: Dr. Joachim Algermissen, Prof. Dr. Michael Gehler, 
Roger de Weck, Dr. Sanne Ziethen.

•	Montag, 13. Juli, 18.15 Uhr: Xuewu Gu (Professor der Fried-
rich-Wilhelms-Universität Bonn) zum Thema „Quo vadis Chi-
na? Was wird auf Europa zukommen?“. Am Podium diskutie-
ren: Dr. Joachim Algermissen, Prof. Dr. Michael Gehler, Dr. 
Sanne Ziethen.

Weitere Details zu diesen Veranstaltungen sind per E-Mail bei 
Prof. Gehler gehler@uni-hildesheim.de zu erhalten.

Ausbildungswochenende des THW steigert Einsatzfähigkeiten
(r) Ende März fand das Ausbildungs-
wochenende des Hildesheimer Ortsver-
bands der Bundesanstalt Technisches 
Hilfswerk (THW) in Bad Nenndorf 
statt. 
Auf dem dortigen THW-eigenen Übungs-
gelände wurden neue Atemschutzgeräte-
träger ausgebildet. Die Einsatzkräfte trai-
nierten auf der Atemschutzübungsstrecke 
und später unter realen Bedingungen in 
vernebelten Tunnelgängen und Trümmer-

landschaften. Parallel dazu vertieften wei-
tere THW-Angehörige den Umgang mit 
den vielfältigen Einsatzmöglichkeiten des 
Einsatzgerüstsystems. Für alle Beteiligten 
war es ein lehrreiches Ausbildungswo-
chenende zur Stärkung der Zivilschutz-
tüchtigkeit und der Kameradschaft. Wer 
sich für die Mitgliedschaft im THW inter-
essiert, findet Näheres und ein Kontaktfor-
mular auf der Homepage www.ov-hildes-
heim.thw.de. (Foto: THW/ Dirk Reinert)

THW-Atemschutzgeräteträger üben unter 
einsatznahen Bedingungen
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››Termine in Itzum ››Termine in Itzum

Mai
›	 So 3.5., 10–13 Uhr: Plflanzenmarkt auf dem Liebfrauen-Kirchplatz (Kolpingfamilie)
›	 Di 5.5., 18 Uhr: PIKSL Labor und Techniksprechstunde: Wo geht's lang?! Navi-Apps richtig 

nutzen im Itzumer Bürgerhaus (Bürgerhausverein)
›	 Mi 6.5., 17 Uhr: Spielenachmittag im Itzumer Bürgerhaus (Bürgerhausverein)
›	 Fr 8.5., 16.30–18.30 Uhr: Kunterbunter Nachmittag ab 6 Jahre im Gemeindehaus KvB 

(Trinitatis-Gemeinde)
›	 Di 12.5., 10–12 Uhr: Klönschnack im Itzumer Bürgerhaus (Bürgerhausverein)
›	 Mo 18.5., 10 Uhr: Wandern mit Willi Wolze, Itzumer Bürgerhaus (Bürgerhausverein)
›	 Di 19.5., 18 Uhr: Ortsratssitzung in der Heinrich-Engelke-Halle (Ortsrat)
›	 Mi 20.5., 17 Uhr: Spielenachmittag im Itzumer Bürgerhaus (Bürgerhausverein)
›	 Mi 20.5., 19 Uhr: Treffen der Grünen + Interessierter im Itzumer Bürgerhaus (Die Grünen)
›	 Do 21.5., 19 Uhr: Vortrag und Flugpräsentation „Drohnen - mächtige Helfer und Werkzeuge 

im Alltag“ im Pfarrheim St. Georg (Kolpingfamilie)
›	 Do 28.5., 14:30–19:30 Uhr: Blutspende im Pfarrheim St. Georg (St. Georg / DRK)
›	 Do 28.5., 18: Uhr: offenes Monatstreffen: Bingo im Itzumer Bürgerhaus (Bürgerhausverein)
›	 Fr 29.5., 18 Uhr: Rote Stunde – SPD-Stammtisch für alle, Ort wird noch bekanntgeg.  

(SPD OV HI-Südstadt)
›	 So 31.5., 11–16 Uhr: Gemeindefest Trinitatis in Katharina von Bora (Trinitatis-Gemeinde)

››Itzum-Kalender 
(r) Kontakt über itzum.termine@gmail.com oder Tel. 05121 2841321. 
Die Veranstaltungen in diesem Kalender sind alle öffentlich.  
* Anmeldung beim Veranstalter ist erforderlich.

Juni
›	 Mi 3.6., 15–17 Uhr: Spielenachmittag im Itzumer Bürgerhaus (Bürgerhausverein)
›	 Di 9.6., 10–12 Uhr: Klönschnack im Itzumer Bürgerhaus (Bürgerhausverein)
›	 Do 11.6., 19–21 Uhr: Freies Tanzen für Frauen ab 50* im AWO Familienzentrum 

(Bürgerhausverein)
›	 Sa 13.6., 10 Uhr: Flohmarkt auf der „Neuen Mitte“ (Bürgerhausverein + Förderverein für  

die Grundschule Itzum)
›	 Mi 17.6., 10 Uhr: Wandern mit Willi Wolze, Itzumer Bürgerhaus (Bürgerhausverein)
›	 Mi 17.6., 15–17 Uhr: Spielenachmittag im Itzumer Bürgerhaus (Bürgerhausverein)
›	 Di 23.6., 10–12 Uhr: Klönschnack im Itzumer Bürgerhaus (Bürgerhausverein)
›	 Do 25.6., 18 Uhr: offenes Monatstreffen im Itzumer Bürgerhaus (Bürgerhausverein)
›	 Fr 26.6., 17 Uhr: Rote Stunde - SPD Stammtisch für alle in der Braumanufaktur (SPD OV 

HI-Südstadt)
›	 Di 30.6., 16–18 Uhr: PIKSL Labor und Techniksprechstunde: „Echt oder Fake? So erkennst  

du betrügerische Nachrichten“ im Itzumer Bürgerhaus (Bürgerhausverein)


